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Die Verantwortlichen beim SVS 
werden sich immer noch die Augen 

reiben: Man kann mit Zuversicht 
in die Zukunft schauen, die 

Voraussetzungen sind wirklich gut!

Nicht nur sportlich weht ein neuer 
Wind: In einer Gemeinschafts-Aktion

Haben die Vorstandschaft, Spieler 
und Freunde des Vereins das 
Clubheim top herausgeputzt.

    

                                      AUSGABE 03 Saison 24/25

Vereinszeitung des SV Schmieheim 1946 e.V.

Fußball   Gymnastik   Boule

Der SV Schmieheim 
wünscht ein frohes 

neues Jahr
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Christian Schäfer

Vorstand Sport

Sehr geehrte Leser der 
Vereinszeitung,

Das Jahr neigt sich dem Ende entgegen. Nach den 
letzten Spielen und der Weihnachtsfeier verabschiedet 
sich der Verein in die Winterpause. Die vergangenen 
Monate waren geprägt von großem Einsatz und 
Engagement aller Beteiligten, wofür ich mich herzlich 
bedanke. In der Winterpause ruht der Spielbetrieb, 
doch hinter den Kulissen laufen die Vorbereitungen 
für die Rückrunde bereits auf Hochtouren. Wir freuen 
uns darauf, im Jahr 2025 wieder voll durchzustarten.
Ich bedanke mich bei allen Spielern, Trainern, 
Mitgliedern, Fans und Unterstützern für ihre Treue 
und wünsche eine besinnliche Weihnachtszeit 
sowie einen guten Start ins neue Jahr.

Herzliche Grüsse 
Christian Schäfer 

...die nächsten Spiele sind:

Titelbild: unsere E-Jugend mit Nils 
Peterson

...Winterpause...
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Geburtstage

70 Jahre - Hansjörg Bauer

70 Jahre - Hansjörg Bauer

85 Jahre - Erika Schrempp
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Busfahrt Damengymnastik
Bei Nebel und Kälte ging die Fahrt ins Elsass 
nach Barr. Einkehr in der Patisserie „Oster“. 
Serviert wurde „Café allongé“ und leckerer 
Kuchen nach Wahl.
Weiter fuhren wir nach Goxwiller zum 
Lebkuchenpalast „Fortwenger“. Wir 
besichtigten die gläserene Produktion und 
verkosteten den Gratis-Lebkuchen. Im 
Verkaufsshop blieben keinerlei Wünsche an 
Lebkuchen und Keks off en. Auch wurde eine 
riesige Auswahl für Marmeladenliebhaber 
angeboten.
Weiterfahrt nach Kogenheim „Auberge Fritsch“. 
Sehr schönes Lokal, weihnachtlich dekoriert. 
Es wurde Flammenkuchen „satt!“ serviert. 
Der Service war toll, und der Kellner konnte 
perfekt deutsch, was für uns ein großer Vorteil 

war.
Zum Abschluss wurden verschiedene Desserts, 
Eis mit Sahne, Kuchen oder Créme
brülée gereicht. Gestärkt fuhren wir wieder 
nach Hause.
Unsere französischen Nachbarn haben eine 
empfehlenswerte Gastronomie, und charmant 
sind sie auch.
Daher das Sprichwort: „Genießen wie Gott in 
Frankreich“.

In diesem Sinne verabschieden wir uns vom 
Jahr 2024 und wünschen uns, und
allen Lesern von „ROTWEISS-INTERN“ 
Gesundheit, berufl ich und privat viel Erfolg
und ein gutes Miteinander in 2025.

Hannelore Hürster
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AktuelleTabelle
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Weihnachstmärkte
Liebe Leser des RWI,

auch wir haben es geschaff t – 2 
Weihnachtsmärkte innerhalb einer Woche zu 
bewirten. Auch wenn es im Voraus etliche 
Stunden Zeit und auch Nerven gekostet hat, 
wurden die 3 Tage prima gemeistert.
In Kippenheim hatten wir, nach dem 
Standortwechsel in die Querstraße, zum 
ersten Mal teilgenommen. In der weihnachtlich 
geschmückten Scheune war über beide Tage 
einiges los. Der Glühwein fl oss in Massen 
über die Theke, das Weihnachtsbier fand auch 
etliche Abnehmer. Auch das Essensangebot 
wurde sehr gut angenommen. Die Pizza ging 
weg wie heiße Semmel und von allen Seiten 
wurde Lob ausgesprochen. 
Einen besonderen Dank an Christoph, welcher 
die Scheune zur Verfügung gestellt hat sowie 
auch an Markus und Manuel, die über beide 
Tage als Pizzabäcker im Einsatz waren! Ebenso 
danken wir allen freiwilligen Helfern vor und 
hinter der Theke!

Traditionell wurden in Schmieheim alle Gäste 
aus der Grillhütte raus bedient. Obwohl 
das Wetter erst nicht einladend war, gingen 
trotzdem etliche Grillwürste, Pommes sowie 
auch Getränke über die Theke. 
Wir möchten jedem von Ihnen danken, der 
in irgendeiner Form dazu beigetragen hat, 
unseren Verein zu dem zu machen, was 
er heute ist. Sei es durch ehrenamtliches 
Engagement, Unterstützung oder einfach 
durch Ihre Mitgliedschaft und Teilnahme an 
unseren Spieltagen und Veranstaltungen. 
Für das kommende Jahr wünschen wir Ihnen 
und Ihren Familien eine Zeit voller Glück, 
Gesundheit und Erfolg. Möge das neue Jahr mit 
Frieden, Inspiration und neuen aufregenden 
Möglichkeiten für unseren Verein und für jeden 
von Ihnen gefüllt sein.
In diesem Sinne möchten wir Ihnen allen ein 
frohes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Liebsten 
und einen guten Start in das neue Jahr voller 
Hoff nung und Freude wünschen.

Yvonne Dieterle
Schriftführerin SV Schmieheim

Stand auf dem Schmieheimer Weihnachtsmarkt



ROTWEISS INTERN  Seite 8 Ausgabe 03 24/25

Am 19.12.2024 fand die Jahreshauptversammlung des SVS statt, zu der zahlreiche Mitglieder, 
Spieler und Interessierte erschienen sind. Ein Highlight an diesem Abend war die Ernennung von 
Wolfgang Fühner zum Ehrenmitglied, der dafür eine Urkunde erhielt. 

In der Vorstandschaft gab es einen kleinen Umbruch: mit Mikel Vollmer haben wir einen würdigen 
Nachfolger für Christoph Burger als neuen Vorstand Technik gefunden - vielen Dank an dieser Stelle! 
Bastian Haug übernimmt die Aufgaben des Vorstand Sport von Christian Schäfer, der weiterhin als 
Vorstand Finanzen tätig ist und in dieser Funktion Philipp Meier ablöst. Auch an Philipp ein großes 
Dankeschön für seinen langjährigen Einsatz! 
Yvonne Dieterle bleibt dem Verein für weitere drei Jahre als Schriftführerin erhalten. 

Ein herzliches Dankeschön geht an alle Sponsoren, Mitglieder, Spieler, Fans und Gönner des Vereins. 
Herzlichen Dank für eure Unterstützung!

Hauptversammlung

v.l.n.r.

Mikel Vollmer, Yvonne 
Dieterle, Wolfgang 
Fühner, Christian 
Schäfer und Bastian 
Haug. 
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Trainerzertifi kate
In einem vierwöchigen Lehrgang des SBFV haben unsere beiden Jugendtrainer Sandro 
Wagner (F- Jugend) und Yannick Gaudefroy (G- Jugend) das Kindertrainerzertifi kat des DFB 
erworben. Während des Lehrganges wurden in 3 Online- Lernphasen und 2 Präsenztagen die 
Besonderheiten des Kinderfußballs vermittelt. Inhalte waren nicht nur die Trainingsplanung 
und - durchführung, sondern auch die Entwicklungspsychologie, die Aufsichtspfl icht, die 
Erstversorgung bei Verletzungen und nicht zuletzt die Einbindung der Eltern in den gesamten 
Fußballbetrieb während einer Saison. Im Vordergrund stand zudem das Selbstverständnis 
eines Kindertrainers. An den Präsenztagen wurden neben den Theorieinhalten auch 4 
Praxiseinheiten auf dem Platz durchgeführt. Hier wurden Wettkampf- und Trainingsmethoden 
der G- bis zur E- Jugend aus Sicht der Kinder absolviert.
Das Kindertrainerzertifi kat ist eine wesentlicher Baustein im Lizenztrainersystem des DFB.
In diesem Sinne: „Gemeinsam für den Kinderfußball“

Mit sportlichen Grüßen
Sandro Wagner

Lehrgangsleiter und Trainerausbilder SBFV Wolfgang Köninger, Sandro Wagner (SV Schmieheim), Yannick 
Gaudefroy (SV Kippenheim), Trainerausbilderin Kinderfußball Franzi Köninger
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Länderspielbesuch der E-Jugend in Freiburg
Oh wie ist das schön….. 

Am Samstag den 16.11. hatte die E-Jugend der 
SG Kippenheim/Schmieheim das große Glück bei 
einem fast einmaligen Ereignis dabei zu sein. 
Über ein Losverfahren des Südbadischen 
Fußballverbands wurde unserem Jugendleiter 
aus Kippenheim, Daniel Weber, 30 Karten für 
das Länderspiel Deutschland gegen Bosnien-
Herzegowina zugelost, für die sich die E-Jugend 
beworben hatte. Somit konnten die sieben 
Betreuer und 23 Kinder die Top-Spieler wie Musiala, 
Rüdiger, Wirtz, Havertz oder Kimmich einmal Live 
im Stadion sehen.  
Mit Laugenstangen und Getränken im Gepäck, 
fuhren wir nach Freiburg um im Industriegebiet 
Nord zu parken und uns dort zu stärken. Von dort 
ging es mit einer kleinen Nachtwanderung durch 
den Wald, einen kleinen Weg entlang, der direkt 
zum Europa-Park-Stadion führte. Den ganzen 
Weg schallte es Deutschland Rufe aus dem Hals 
der Kinder hervor, so das wir unseren eigenen 
Fanmarsch zum Stadion hatten.  Am Stadion 
selbst war es dann etwas schwieriger die ganze 
Truppe beim Einlass im Auge zu behalten, aber 
die Betreuer haben ganze Arbeit geleistet. So viel 
kann ich schon verraten, es ist kein Kind verloren 
gegangen. 
Auf der Nordtribüne angekommen nahmen wir 
unsere Plätze ein. Wir hatten einen guten Blick 
aufs Spielfeld und so konnten die Stars von 
morgen die Stars von heute beobachten wie sie ihr 
Aufwärmprogramm abspulten. Die Nationalhymne 
wurde inbrünstig mitgesungen und man konnte 
den Anpfi ff  kaum erwarten. Als der Ball kurz 
nach dem Anpfi ff  schon im Netz lag, kannte die 
Freude kein halten mehr.  Auch die Tore zwei und 
drei bis zur Halbzeit wurden eifrig bejubelt. Bei 
den Fangesängen stimmten wir alle mit ein und 
immer wieder schwappte die Laola-Welle durchs 
Europa-Park Stadion. Die Kinder sprangen immer 
wieder auf und warteten auf die nächste Welle. 
In der Halbzeitpause musste dann natürlich eine 
Stärkung her. Mit großen Körben wurden die zuvor 
bestellten 30 Würste und 30 Getränke von den 
Betreuen an die Plätze gebracht. Diese war auch 
nötig, so wie die Deutsche Elf Tor um Tor schoss. 
Mit jedem Tor wurde das Raumschiff  von Major 
Tom immer losgelöster und lauter mitgesungen. 
Und bis zum Ende des Spiels konnten wir ganze 
sieben Tore der deutschen Elf bejubeln. 
Natürlich durfte ein großes Abschlussbild mit 
dem Spielfeld im Hintergrund nicht fehlen. Da 
entdeckten unsere Jungs ein paar Nationalspieler 
die Autogramme gaben. Selbstverständlich wollten 
wir uns die Gelegenheit nicht entgehen lassen und 
versuchten unser Glück. Der Lokalmatador Oliver 

Baumann war mitten im Getümmel zu entdecken 
und bescherte den Kindern große Augen. Als 
wir dann aus dem Stadion gingen, lief uns noch 
die SC Freiburg Legende Nils Petersen über den 
Weg.  Er hielt kurz an um ein Gruppenbild mit 
unseren Jungs zu machen, was das I-Tüpfelchen 
an diesen wunderschönen Fußballabend für uns 
alle markierte. 
Auf dem Weg zurück zum Parkplatz schallten 
wieder die Deutschland Rufe durch den Wald in 
Freiburg, diesmal allerdings waren die Stimmen 
deutlich angeschlagener als beim Hinweg.  Alle 
Kinder wurden dann wohlbehalten zu Hause 

abgeliefert und sind müde aber Glücklich ins Bett 
gefallen. Ich bin mir sicher alle träumten von dem 
Spiel und vielleicht eines Tages selbst dort auf dem 
Rasen stehen zu können und die Fangesänge von 
den Rängen zu hören „Oh wie Ist das schön…“ 

Mit sportlichen Grüßen
Martin Bischof

Unnser Martin Bischof im Austausch mit Oliver 
Baumann
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Reinhards Weltreise
Die Männergymnastik auf Abwegen

Zu einer etwas anders gearteten Gymnastikstunde 
fand sich die Gruppe, be-gleitet von einigen 
Ehefrauen, am 12.11.25 im Sportheim ein. 
Hauptaugenmerk des Abends war die von 
unserem Kameraden Reinhard B. im Jahre 2019 
unternommene „ kleine Weltreise“. Ganz allein mit 
seinem Begleiter, dem VW-Bus. Großen Respekt 
für dieses mutige Unternehmen! Bevor er uns 
seine Erinnerungen in Wort und Bild, gekonnt 
und in lockerer Form näher brachte, galt es erst 
einmal eine kleine Stärkung, für den etwas länger 
werdenden Abend, zu sich zu nehmen. Dazu hatte 
Chris Schäfer, tatkräftig unterstützt von Reiner 
Meier einen schmackhaften Wurstsalat bereitet. 
Vielen Dank, euch beiden für die Unterstützung!
Ja, und dann ging es endlich los. Seine Reise war bis 
auf`s Kleinste akribisch geplant, bestens vorbereitet, 
was Formulare, Genehmigungen und Visa anbe-
langte. Selbst eine eigene Homepage hatte er für 
Verwandte und Freunde für diese Zeit eingerichtet. 
Diverse Reservekanister, Diagnosegeräte und 
Ersatzteile waren an Bord. Rund neun Monate mit 
knapp 60000km Fahrstrecke war er unterwegs. 
Dreigeteilt in Europa-Asien, Australien und USA/
Kanada. Über Österreich, Ungarn, Rumänien, 
Bulgarien – wo er noch viel Rückständigkeit in 
den Balkanstaaten zu Gesicht bekam, ging es 
in die Türkei. Von hier über den Irak, den Iran 
,Pakistan – hier zum Teil nur mit Polizeischutz - 

bis nach Indien. Geprägt natürlich von unzähligen 
landschaftlichen Eindrücken und besonders 
überaus gastfreundschaftlichen persönlichen 
Begegnungen. In Indien beeindruckten u.a. die 
frei herumlaufenden Rinder und die besondere 
Bestattungs-form der Verbrennung am Ufer des 
Ganges in der „heiligen“ Stadt Varanasi. Vor der 
Verschiff ung des Buses von Indien nach Australien 
musste erst einmal der Bus einer gründlichsten 
Reinigung unterzogen werden. Oberstrengste 
Vorschrift seitens Australien dass keine Bakterien 
und sonstige Keime ins Land gelangen. Während 
der Verschiff ung nach Australien nahm er erst 
einmal den Flieger nach Hause, um seine Frau mal 
wieder in die Arme zu schließen.
Mit dem Flieger landete er dann in Perth, Australien, 
um die Tour fort zu setzen. Sein Bus stand für das 
nächste Abenteuer unbeschädigt bereit. Lange 
musste er durch die dünn besiedelte Landschaft 
fahren, bis er das erste Känguru zu Gesicht 
bekam. Highlite waren dann noch die Metropole, 

wie Brisbane und Sydney im Osten des Landes. 
Imposante Bauten ragten in den Himmel. Schon 
einmal da, wagte er noch einen Kurzbesuch auf die 
Südseeinseln Fichi und Bora Bora. Und bei diesen 
Bildern konnte man nur einen kleinen Teil des 
Paradieses erahnen. Einfach toll!
Wieder stand die nächste Verschiff ung gen 
Amerika an. Start hier war Los Angeles. Was ihm 
in den Vororten von LA besonders auffi  el: Armut 
am Straßenrand – das hätte er nicht gedacht. Ja 
und dann kamen natürlich die Bilder, wie man 
sie aus den Medien kennt – grell, bunt, protzig 
die Metropolen. Um z.B. ein Bild vom bekannten 
HOLLYWOOD – Hügel zu machen, wollte man 48 
USD für den Parkplatz kassieren, teures Amerika 
– Wahnsinn!
Schon wieder Richtung Heimat wechselte die 
Route zwischen Kanada und USA. Wie bei einer 
Perlenschnur wurden die Sehenswürdigkeiten 
mitgenommen. In Watson Lake, hoch oben in 
Kanada verewigen sich die Besucher im „Sign 

Forest“ (Schilderwald) eben mit einem Schild aus 
der Heimat. So hat es auch Reinhard getan und 
fortan ist auch nun Schmieheim dort mit einem 
Ortswappen-Schild vertreten. Kanada, das Land 
der unendlichen Weiten mit seiner prägenden 
Natur war seine letzte Station bevor der Bus von 
Halifax aus wieder nach Deutschland verschiff t 
wurde. Wenn man die Bilder dazu sieht, gerät man 
unweigerlich ins Schwärmen. Da bleibt, im Namen 
aller nur noch ein Riesen DANKE an Reinhard, 
wunderbar! 
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Erste-Hilfe-Kurs
Auf Initiative der Damengymnastikgruppe fand 
am 20.11.24 ein aufschlußreicher Erste Hilfe 
Kurs im Sportheim statt. Ca. 20 interessierte 
Personen hatten sich eingefunden.  
Verständlich und unkompliziert brachte uns 
Markus Herr vom DRK – Kreisverband die 
Thematik näher. Oberster Grundsatz zu Beginn: 
„ Erste Hilfe zu leisten ist Pfl icht  - sonst ist 
es unterlassene Hilfeleistung, die unter Strafe 
gestellt wird“! Auch wenn keine Kenntnisse 
vorliegen ist die Mindestanforderung einer 
Hilfe: Notruf absetzen! Dann ging es aber 
an `s Praktische. Wir lernten wie man einen 
„normal“ Verletzten anspricht und beruhigt, 
wie man einem der zittert, Schweißausbrüche 
hat und evtl noch ohnmächtig wird in eine 
stabile Seitenlage bringt. Ja und wenn dann 
noch der Atem aussetzt, wie man eine 
Wiederbelebung durchführt. Hohe Kunst 
kann man da nur sagen...aber sie rettet 
Leben! Herzdruckmassage heißt hier das 
Zauberwort. Brustbein fühlen, 3 Finger breit 
darüber mit beiden Händen 30 Druckimpulse 
setzen, mit Beatmungsmaske kräftig Luft in 
die Lunge des Verletzten blasen, dann wieder 

mit der Druckmassage fortfahren . Dies dann 
so oft wiederholen, bis die Atmung wieder 
einsetzt bzw. der Notdienst eingetroff en ist. 
Hoch interessant die Schilderungen eines 
Teilnehmers, der seine Symtome, welche zum 
Herzinfarkt geführt haben schilderte und wie 
ihn seine Frau aufopferungsvoll wiederbeleben 
konnte. Großen Respekt!
Natürlich kamen auch die einfachen Sachen, 
wie Versorgung von Schnittwunden und 
das Anlegen verschiedener Verbände an 
Finfer, Ellenbogen und Kopf zur Sprache. 
Üben konnten wir auch an einem verletzten 
Motorradfahrer. Hier besonders wichtig, die 
schonende Helmentfernung. Bevor sich Markus 
Herr sein Feadbeck über seine Darbietungen 
abholte hat er uns noch Art und Wirkungsweise 
-  verbunden mit einem Praxistest -  den 
Defi brilator näher gebracht. Vielen Dank im 
Namen aller Teilnehmer!
Ein Dank gilt auch dem SVS, der Brezel und 
Getränke kostenfrei zur Verfügung gestellt 
hat.
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Länderspielbesuch der E-Jugend in Freiburg

Die Truppe mit Nils Petersen
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Kooperation
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AH Wanderungen

Wanderung im Liliental am Kaiserstuhl mit anschließender Einkehr in der „Martinhofstrauße“ in Ihringen.

Abschlusswanderung zum „Gasthaus Sternen“auf dem Hasenberg. Die Wirtsleute haben den Pachtvertrag 
zum 01.03.2025 gekündigt. Genossen nochmal die gute Küche.


